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Wasserstände und Abflüsse fallen weiter  
 
Statt des typischen Novembergraues war an den zurückliegenden Tagen in 
vielen Regionen Deutschlands „Novembergold“ kennzeichnend. Angesichts 
dieses milden, sonnenreichen Wetters blieben ergiebige Niederschläge, die ein 
Ende der diesjährigen Niedrigwasserperiode einläuten könnten, aus. Die Pe-
gelstände an den Bundeswasserstraßen behalten ihre sinkende Tendenz bei.  

 
 

Meteorologische Situation 

Bei außergewöhnlich hohen Lufttemperaturen blieb die vergangene Woche anfäng-
lich bundesweit niederschlagsfrei. Am Freitag setzte im Norden Regen ein. In Teilen 
Schleswig-Holsteins fielen bis zum Samstag gut 30 mm Niederschlag, was dort rund 
einem Drittel der im November üblichen Monatssumme entspricht. Weitere Nieder-
schläge (großflächig rund 5 mm) waren in den Einzugsgebieten von Elbe, Weser 
sowie am Niederrhein zu verzeichnen. 
 
 
Die hydrologische Lage in Deutschland 

Angesichts der Witterungscharakteristik waren in der vergangenen Woche sehr ein-
heitlich fallende Pegelstände an den Bundeswasserstraßen zu registrieren. Die 
Gangliniengrafik in Abbildung 2 belegt die kontinuierlichen Wasserstandsrückgänge 
an repräsentativen Pegeln. Auch die aktuelle Pegelkarte (Abb. 3), verglichen mit der 
der Vorwoche (vgl. http://www.bafg.de/DE/07_Aktuell/20151103_nw_download.pdf?__blob=publicationFile) 
offenbart den Verfall der Wasserstände insbesondere auch an Rhein und Donau 
(Zunahme der orangen Stationsmarkierungen, welche Niedrigwasser anzeigen, zu 
Lasten der grünen Symbole).  

Nachdem die wichtige GlW-Marke (GlW=gleichwertiger Wasserstand – siehe hierzu 
auch den nachstehenden Exkurs „Kann man demnächst in Kaub den Rhein zu Fuß 

 
 

„Goldener“ November am Rhein: Schleppereinsatz bei Niedrigwasser in der Gebirgsstrecke 
bei Oberwesel („Jungferngrund“ / Strom-km 551) am 5.11.2015            (Bild: E. Behring / BfG) 
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durchqueren?“) verbreitet deutlich unterschritten ist, sind auf den Bundeswasserstra-
ßen vermehrt leichter abgeladene und kleinere Schiffe unterwegs. Unverändert güns-
tige nautische Verhältnisse sind zusammenhängend nur mehr in den staugeregelten 
Flüssen bzw. Flussabschnitten sowie den Kanälen vorzufinden.   

Ausblick  

Der Deutsche Wetterdienst und das 
Europäische Zentrum für Mittelfristprog-
nosen haben auch für diese Woche nur 
sehr geringe Niederschläge für die Ein-
zugsgebiete der Bundeswasserstraßen 
vorhergesagt. Erst für das Wochenende 
und den Anfang der nächsten Woche ist 
vermehrter Niederschlag prognostiziert. 
Die Wasserstände werden dementspre-
chend zunächst überall weiter fallen. 
Eine grundlegende Entspannung der 
Niedrigwassersituation ist auch weiter-
hin nicht in Sicht.  
 

Aktuelle Wasserstände und Vorhersa-
gen finden Sie im Elektronischen Was-
serstraßen-Informationsservice 
(www.elwis.de) unter „Gewässerkundliche 
Informationen“ - „Wasserstände“. 
  

 
Abb. 3: Pegelkarte für Deutschland am 

10. November 2015 
Quelle: WSV/PegelOnline 
(www.pegelonline.wsv.de)  

 
 
Abb. 2: Ganglinien der täglichen Wasserstände (W) an repräsentativen Bundeswasser-

straßenpegeln (Magdeburg/Elbe, Vlotho/Weser, Hofkirchen/Donau, Duisburg-
Ruhrort/Niederrhein und Maxau/Oberrhein) vor dem Hintergrund der Unterschreitung 
der jeweiligen GlW- bzw. RNW-Schwellen (Stand 10.11.2015, Daten: WSV)  
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Exkurs: 

Kann man demnächst in Kaub den Rhein zu Fuß 
durchqueren? 
 
Am Pegel in Kaub werden derzeit Wasserstände von rund 60 cm gemessen. 
Bedeutet das, dass man den Rhein zu Fuß durchqueren kann? Nein, denn das 
untere Ende der Pegellatte, die den Wasserstand anzeigt, ist nicht identisch mit 
der tiefsten Stelle im Gewässer. Warum ist das so? 
 
Ein natürlicher Fluss verfügt nicht über eine horizontale Sohle, sondern wird meist 
zur Mitte hin immer tiefer. Bei Flusskrümmungen liegt die tiefste Stelle am Außen-
rand der Kurve. Abbildung 4 zeigt einen solchen Querschnitt durch den Rhein bei 
Kaub, die auf Messungen von Mai 2013 beruht. Die tiefste Stelle liegt hier bei 
64,33 m ü. NHN. Im Laufe der Zeit verändert sich eine Flusssohle. Je nach Flussab-
schnitt kommt es zu Anlandungen bzw. einem Eintiefung der Sohle. 
 

 
Abb. 4: Querprofil des Rheins am Pegel Kaub (km 546,230), gemessen durch das vom WSA Bin-

gen am 02.05.2013 
 
Wasserstandsmessungen werden am Ufer bzw. in Ufernähe durchgeführt. Die tiefs-
ten Stellen sind von dort aus nicht zugänglich und ändern sich – wie oben beschrie-
ben – mit der Zeit. Deswegen wurde ein anderer Bezugshorizont gewählt, der soge-
nannten Pegelnullpunkt (PNP). Dieser ist das untere Ende der Messeinrichtung, der 
Pegellatte. Der PNP liegt bei Binnenflüssen in den allermeisten Fällen unterhalb der 
über einen sehr langen Zeitraum aufgetretenen niedrigsten Wasserstände. So wird 
sichergestellt, dass keine negativen Wasserstände gemessen werden. Für den Pegel 
Kaub liegt dieser Bezugshorizont PNP auf 67,68 m ü. NHN. Am 28.09.2003 trat mit 
35 cm über PNP der bisher niedrigste gemessene Wert am Pegel Kaub auf. An die-
sem Tag lag der Wasserspiegel in Kaub somit 68,03 m ü. NHN.  

Die Wassertiefe variiert aber nicht nur über die Breite eines Flusses und über die 
Zeit, sondern auch über die Länge des Flusses. Damit die Schifffahrt trotz aller Un-
terschiede die mögliche Zuladung für eine Fahrt berechnen kann, muss sie unter 
anderem wissen, welche Wassertiefen in den jeweiligen Bereichen in der von ihr be-
fahrenen Fahrrinne herrschen. Deswegen sind von der WSV/Wasser- und Schiff-
fahrtsverwaltung des Bundes Unterhaltungs- und Ausbauziele für die Fahrinnentiefe 
und –breite in einzelnen Abschnitten festgelegt worden. Dieser Fahrrinnenkasten ist 
in rot ebenfalls in Abbildung 4 zu erkennen. Für die Festlegung der Solltiefen des 
Fahrinnenkastens musste ein weiterer Bezugswasserstand eingeführt werden, der 
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sogenannte Gleichwertige Wasserstand (GlW). Aufgrund der Veränderung der Fluss-
Flusssohle wird der GlW alle 10 Jahre neu festgelegt. Für den Rhein geschah dies 
zuletzt  für das Jahr 2012, deswegen spricht man vom „GlW 2012“. Für den Pegel 
Kaub ist der GlW 2012 auf 78 cm festgelegt worden. Die Solltiefe der Fahrrinne ist in 
diesem Bereich mit 1,90 m unterhalb GlW die geringste auf der ganzen Strecke von 
Basel bis zur Nordsee. Für den aktuellen Wasserstand von 60 cm am Pegel in Kaub 
können wir folgende Berechnung der Wassertiefe in der Fahrrinne vornehmen 
(Abb. 5): 
 
 

 
Abb. 5: Berechnung der derzeitigen Fahrrinnentiefe am Pegel Kaub 
 
 
Somit beträgt die Fahrrinnentiefe am Pegel Kaub derzeit 1,72 m, die Wassertiefe an 
der tiefsten Stelle des Querschnitts rund 4 m. Eine Durchquerung des Rheins zu Fuß 
ist also nur für echte Riesen möglich und auch die sollten sich vor der Strömung in 
Acht nehmen! 
 


